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Roßbach, im September2007 

Amtliche Mitteilung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

				
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bei der Fuchsienausstellung der Fam. Brandstetter u nd Greineder in Buch 
konnten die prächtigen Blumen bewundert werden. 

Wir bedanken uns bei den beiden Familien für das gr oße persönliche 
Engagement! 



 
 
 
Sanierung und Adaptierung des Volksschul- und 
Kindergartengebäudes samt Musikheim  
 
Mitte Mai wurde im Bauteil 1 
(ehemaligen Schulwohnung) mit den 
Bauarbeiten begonnen. In den 
Sommerferien konnte nunmehr der 
Bauteil 2 (restliche Gebäude) 
umgebaut und saniert werden. Bis auf 
einige Rest- und Detailarbeiten sind 
die Baumaßnahmen abgeschlossen 
und konnte der Kindergarten und die 
Schule den Betrieb am 10.09.2007 
aufnehmen. 

 
 
Wir bedanken uns bei allen Eltern, für das 
Verständnis, dass zu Beginn noch nicht alles 
so funktioniert und abläuft, wie man sich das 
vorstellt. Es muss jedoch den Bau 
ausführenden Firmen und vor allem Architekt 
Eder gratuliert werden, dass die Maßnahmen 
in dieser kurzen Zeit so erfolgreich 
abgewickelt werden konnten. 

 
 
 
 
Im Zuge der Sanierung wurde auch eine neue 
Telefonanlage installiert (Integration in die 
Technik des Gemeindeamtes) und so sind die 
Volksschule und der Kindergarten ab sofort 
unter einer anderen Telefonnummer zu 
erreichen. 
 
 
 
 
Neue Telefon-Nummern  
 

�� Volksschule – Direktion: 07724/8110 – Durchwahl 20 
�� Volksschule – Lehrerzimmer 07724/8110 – Durchwahl 21 
�� Volksschule – Fax 07724/8115  
�� Kindergarten 07724/8110 – Durchwahl 22 
�� Ausspeisung 07724/8110 – Durchwahl 23 
�� Musik 07724/8110 – Durchwahl 24 

 



Im Laufe der nächsten Wochen wird auch die Außenanlage fertig gestellt. Hier soll ein 
Schulhof entstehen, der es ermöglicht, auch den Unterricht im Freien abzuhalten. 
 
Neben einer Sitzarena und Spiel- bzw. Klettergeräten ist auch sogenannter „Funcourt“ 
geplant, der für die Kinder große Bewegungsmöglichkeiten auch in den Übergangszeiten 
bietet.  
Durch die Schaffung von überdachten Fahrradständern und Personalparkplätzen werden 
heuer vorerst die Baumaßnahmen abgeschlossen. 
 
Im Sommer des nächsten Jahres soll durch die Errichtung einer Buszufahrt und eines 
Fahrbahnteilers das Projekt abgeschlossen werden. 
 
 
Roßbacher Zukunft – Verein für Dorfentwicklung  
 
Dieser Verein hat sich konstituiert und wird sehr wesentlich die Zukunft von Roßbach 
gestalten. Dabei geht es nicht nur um die bauliche Gestaltung von Roßbach, vielmehr sollen 
auch kulturelle und wirtschaftliche Maßnahmen gesetzt werden, um Roßbach nachhaltig zu 
gestalten und positiv zu verändern. Die Lebensqualität steht im Vordergrund. 
 
Ende August haben sich die für die Führung des Vereins notwendigen Vorstandsmitglieder 
und sonstigen Gremiumsmitglieder gefunden. Es wird jedoch großer Wert darauf gelegt, 
festzustellen, dass dieser Verein ohne politischen Hintergründe geführt wird.  
Die Arbeit soll nicht nur ständig nach außen kommuniziert werden, sondern ist es vielmehr 
unbedingt erforderlich und von allen Seiten gewünscht, dass alle Bevölkerungsschichten 
rege an der Zukunft von Roßbach tatkräftig mitarbeiten. 
 
Wir fordern vor allem auch jenen Bevölkerungsteil auf, die bisher bei keinem Verein tätig 
sind, sich an der Entwicklung und Gestaltung von Roßbach zu beteiligen. In den 
Zusammenkünften wird offen und ehrlich über die anstehenden Probleme und vor allem über 
neue Ideen und deren Realisierung gesprochen. 
 

Jeder ist herzlich willkommen, und jede Idee wird i nteressiert aufgenommen.  
 
Bitte informieren Sie sich im Gemeindeamt über die nächsten Termine für die Roßbacher 
Zukunft. 
 
 
Betreubares Wohnen „ Wohnen im Grünen und doch zentral “  
 
Am 24.10.2007 werden den Mietern die Schlüssel für ihre Wohnungen übergeben.  
 
Die schöne Wohnanlage für ältere Bewohner ist toll konzipiert und beinhaltet je 4 
Wohnungen mit ca. 50m² im Erd- und Obergeschoß.  
Jede dieser Wohnungen besteht aus einer Diele, Wohn- und Esszimmer, offener Küche, 
Schlafzimmer, Bad mit WC und einer bodengleichen Dusche.  
Ein Gemeinschaftsraum sorgt für Treffpunkte innerhalb der Hausgemeinschaft. Die 
Stockwerke sind mittels einem integriertem Lift oder über das weitläufige Stiegenhaus zu 
erreichen.  
Die monatliche Miete von rund € 354,- enthält alle Betriebskosten (außer Strom) sowie die 
Pflege der gesamten Anlage und Winterdienst. 
Zur Miete fallen allfällige Kosten für die Betreuung und Notrufeinrichtung und sonstige 
Betreuung an. 
Falls Sie selbst Interesse haben oder jemanden kennen, der für das betreute Wohnen 
Interesse hat, können Sie nähere Informationen im Gemeindeamt Roßbach 07724/8110-0 
(Frau Weinberger und Herrn Strasser) einholen. 



Beachvolleyballplatz  
 
Auf dem Areal neben dem Tennisplatz wurde in den Ferienwochen ein Beachvolleyballplatz 
und eine Ballwand für den Tennisverein errichtet. Damit wurde ein Vorhaben verwirklicht, 
welches die Jugend anlässlich der Umfrage im Zuge des Projektes „familienfreundliche 
Gemeinde“ gewünscht hat. Die Realisierung war nur möglich, da die Jugendlichen, sowie die 
Mitglieder des Tennisvereines aktiv und tatkräftig daran mitgewirkt haben. Die 
Verantwortlichen der Gemeinde bedanken sich dafür recht herzlich.  
 
Dieses Mitwirken der Jugend soll auch als Vorbild für die gesamte Bevölkerung dienen.  
Wir ersuchen daher nochmals, sich an der Entwicklung von Roßbach zu beteiligen und beim 
Verein für Dorfentwicklung mitzuarbeiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach mehrmaligen Anfragen möchten wir die Öffnungszeiten sowie die Telefon-Nummern 
des Gemeindeamtes nochmals bekannt geben: 
 
Öffnungszeiten: 
 
Montag, Dienstag und Donnerstag:   von 07:00 Uhr bi s 12:00 Uhr und  

von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
 
Mittwoch und Freitag:    von 07:00 Uhr bis 12:45 Uh r 
 
Telefonnummern des Gemeindeamtes: 
 
07724/8110-11  Amtsleiter Peter Strasser 
07724/8110-12  Fr. Streif und Fr. Weinberger 
07724/8110-13  Bürgermeister Josef Hartwagner 
07724/8110-14  Fax 



 
 
 
 

Schulbeginnhilfe  
 
Mit 80 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien, deren Kinder erstmalig in die Pflichtschule 
eintreten, finanziell unterstützt. Aufgrund der sehr teuren Erstausstattung von Taferlklasslern 
wird auf diese Weise jenen Familien geholfen, die diese Unterstützung am dringendsten 
benötigen.  
Das Antragsformular ist im Gemeindeamt oder in der Volksschule erhältlich. 
 
 

Schulveranstaltungshilfe des Landes Oberösterreich  
 
Deutlich angestiegen ist die Zahl der Bewilligungen für die Schulveranstaltungshilfe. 
Ansuchen können alle Familien, bei denen zumindest zwei Kinder in einem Schuljahr an 
mehrtägigen Schulveranstaltungen teilnehmen (zusammengefasst mindestens 8 
Schulveranstaltungstage). Diese Beihilfe beträgt pro Schuljahr und Kind € 80,-- und wird im 
nachhinein ausbezahlt, d.h. die Schulveranstaltungen beider Kinder müssen bereits 
gewesen sein. 
Das Antragsformular ist im Gemeindeamt oder in der Volksschule erhältlich. 
 
 

Mutter-Kind-Zuschuss  
 
Der Mutter-Kind-Zuschuss beträgt  € 370,-- insgesamt, der in zwei Teilbeträgen zu je € 185,-- 
Euro ausbezahlt wird. 
Der 1. Teil wird mit Vollendung des 2. Lebensjahres des Kindes, der 2. Teil mit dem 
Nachweis der letzten Mutter-Kind-Pass-Untersuchung überwiesen. (Mutter-Kind-Pass-
Verordnung, derzeit Untersuchung des Kindes zwischen 58. und 62. Lebensmonat).  
Der Antrag muss innerhalb eines Jahres nach Vollendung des 2. bzw. des 5. Lebensjahres 
des Kindes gestellt werden. Das Originalantragsformular ist bei einem/r praktischen 
Ärztin/Arzt oder Kinderärztin/Kinderarzt erhältlich. 
Die Bestätigung des Hauptwohnsitzes muss anschließend im Gemeindeamt erfolgen. 
 
 

Kinderbetreuungsbonus  
 
Der Bonus wird nach Vollendung des dritten Lebensjahres (36. Lebensmonat) bis zum 
vollendeten sechsten Lebensjahr (72. Lebensmonat) des Kindes ausbezahlt. Eltern von 
mehreren Kindern, die das sechste Lebensjahr noch nicht vollendet haben, erhalten den Oö. 
Kinderbetreuungsbonus für jedes Kind. Der Oö. Kinderbetreuungsbonus beträgt jährlich pro 
Kind 400 Euro. Zusätzlich werden Elternbildungsgutscheine im Wert von jährlich 20 Euro 
ausgegeben. Das Antragsformular ist im Gemeindeamt oder im Kindergarten erhältlich. 

 
Außerdem möchten wir darauf hinweisen, dass bei der Arbeitnehmerveranlagung 
(Jahresausgleich) der Mehrkindzuschlag ab 3 Kindern geltend gemacht werden kann.  
Weiters können der Alleinverdienerabsetzbetrag bzw. der Alleinerzieherabsetzbetrag im für 
diese Fälle berücksichtigt werden. 
 
Für eventuelle Fragen stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
 
 



 
 
 
 
In Roßbach läuft derzeit initiiert von der Arbeitsg ruppe Klimabündnis ein 
außergewöhnliches Projekt, das die Natur des Gemein degebietes in den Mittelpunkt 
stellt.  
Welche besonderen wildlebenden Tiere und Pflanzen g ibt es in der Gemeinde noch 
und wo?  
Wie können Menschen sie hier erleben?  
Ist es möglich, dass unsere Jugend und die Landnutz er letzte Magerböschungen, 
wertvolle Amphibienlaichgewässer, Landschaftsprägen de Einzelbäume oder 
Naturbelassene Bäche so kennen und schätzen lernen,  dass sie Freude daran finden 
und sich um ihre Erhaltung annehmen?  
Diesen und vielen weiteren Fragen wird in einem Vor trag am 9. November in der 
Volksschule nachgegangen.  
 
Der Ornithologe Hans Uhl hat in den letzten Monaten im Auftrag der Oö. Akademie für 
Umwelt & Natur nicht nur die Naturräume Roßbachs mehrere Tage erkundet. Er hat 
Interviews geführt mit Bewohnern und Fachleuten, die viel in der heimischen Natur 
unterwegs sind. Alte und neue Literatur wurde gesichtet. Möglichst viel an Information über 
noch existierende Naturschätze in Roßbach ist damit zusammen getragen. Dies sind z. B. 
die Ergebnisse einer neuen, vollständigen Landschaftskartierung des Gemeindegebietes 
durch das Land OÖ. eine Liste aller hier vorkommenden Vögel oder Naturbeschreibungen 
des Oberlehrers Baumann aus dem Jahr 1921. Dazu war natürlich die vielfache 
Unterstützung von Helfern notwendig, denen ein herzliches Dankeschön gebührt.  
 
Hier nur ein paar Besonderheiten aus den vorläufigen Ergebnissen des Projekts: Zumindest 
60 Vogelarten leben in Roßbach, eine 
beachtliche Zahl für eine kleine Gemeinde. Der 
häufigste Greifvogel ist der Turmfalke, der 
seine Jungen letzten Mai sogar in einem 
Taubenkobel bei Hub groß gezogen hat. Bei 
Edt wurde überraschend das erfolgreiche 
Brüten des europaweit geschützten Neuntöters 
in einem naturnahen Garten entdeckt. Und an 
Roßbach und St. Veiter Bach tauchen 
gelegentlich so reizvolle Arten, wie der 
schillernde Eisvogel oder der schneeweiße 
Silberreiher auf. Nicht nur zur Freude der 
Fischer, da sie auch Fische erbeuten. Elritzen 
und Mühlkoppen dürften die Besonderheiten 
der heimischen Fischfauna darstellen. 

 

 
In einigen moorigen Waldteichen des 
Gaugshamer Waldes lebt noch eine große Vielfalt 
von an Stillgewässer gebundenen Tieren. Bislang 
wurden dort 13 Libellenarten entdeckt, eine der 
auffälligsten davon ist die gefährdete Blauflügel-
Prachtlibelle, deren Larven sehr empfindlich auf 
Gewässerverschmutzung reagieren.  
 
 
 
 

 



Erfreulich sind auch die guten Bestände des orangebäuchigen Bergmolchs, der mit 
mindestens 3 Froscharten die oft kleinen Tümpel nur zur Laichzeit im Frühjahr aufsucht. 
Daneben sonnen sich die heimlichen Bergeidechsen auf Baumstrünken, wenn sie nicht 
gerade Insekten jagen. Z. B. wurde auch eine sehr seltene Sandlaufkäferart bei Frieseneck 
gefunden oder der Kleine Schillerfalter bei der Eisbahn.  
 
Die Vielfalt an Wildblumen hat in der Gemeinde in den letzten Jahrzehnten stark 
abgenommen. Trollblume, Geflecktes Knabenkraut, Akeleiblättrige Wiesenraute oder 
Rittersporn etc., wie sie Baumann in seinen Texten beschrieben hat, sind mit großer 
Wahrscheinlichkeit heute nicht mehr zu finden, so der Botaniker Michael Hohla. Die 
flächendeckende Intensivierung der Landwirtschaft im letzten Jahrhundert hat 
anspruchsvollere Pflanzen weitgehend aus unseren Wiesen und Weiden verdrängt. Aber 
botanische Kleinode lassen sich auf Sonderstandorten noch entdecken. Z. B. wurden in 
mageren Straßenböschungen bei Fraham und Ursprung die mittlerweile seltenen Pflanzen 
Knöllchen-Steinbrech, Wiesenkreuzblume oder Arznei-Quendel nachgewiesen, ebenso die 
im Innviertel rare Schwarze Teufelskralle an einem Waldsaum bei Krottenthal. 

 
 
 
Diese Schilderungen ließen sich lange fortsetzen. Beim Vortragsabend im November wird 
auf diesbezügliche Fragen oder zusätzliche Informationen der Besucher gerne eingegangen. 
Dort bietet sich auch die Möglichkeit zu diskutieren, wie das naturkundliche Wissen am 
besten an Bürgerinnen und Bürger und vor allem an unsere Kinder weiter gegeben werden 
kann, oder was jeder Einzelne beitragen kann um die natürliche Vielfalt zu fördern. 
Begonnen wurde dieser Projektteil durch eine Exkursion mit den Schülern der 3. und 4. 
Klasse Volksschule zum Thema „Besondere Vögel und Wassertiere in Roßbach“ in der 
letzten Schulwoche.  
 
Für das Frühjahr 2008 ist jedenfalls ein Aktionstag geplant, an dem in naturkundlichen 
Führungen alle Interessierten die Naturjuwele Roßbachs direkt erleben können. Dann sollen 
blühende Raritäten, über Moorteichen schwirrende Libellen, zwitschernde Vögel oder selten 
gewordene Molche wenigstens für einen Tag besser wahrnehmbar sein, für die hier 
lebenden Menschen. Vielleicht ein kleiner Schritt, den uns umgebenden Kostbarkeiten des 
Alltags mit mehr Freude und Achtsamkeit zu begegnen. 
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Volksschule, Eintritt frei 
 



 
 
 

allen 80jährigen bzw. überallen 80jährigen bzw. überallen 80jährigen bzw. überallen 80jährigen bzw. über    
80jährigen in den  M onaten80jährigen in den  M onaten80jährigen in den  M onaten80jährigen in den  M onaten     
Juli, August und September 2007Juli, August und September 2007Juli, August und September 2007Juli, August und September 2007    
�
- Dobler Ferdinand, Jaiding 2 - Mühlbacher Katharina, Schwathof 4 
- Moser Hilde, Roßbach 7 - Kronberger Franz, Buch 4 
- Bruckbauer Theresia, Frieseneck 1 - Lindlbauer Katharina, Hub 8 
- Weber Aloisia, Roßbach 27  
 
Eine Abordnung der Gemeindevertretung gratulierte den 80jährigen Jubilarinnen. Unter 
anderem gesellten sich auch Mitglieder des Seniorenbundes sowie unser Herr Pfarrer Mag. 
Alfred Gattringer unter die Gratulanten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mühlbacher Katharina      Gattermaier Frieda 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Lindlbauer Katharina 
 

Unseren 80jährigen JubilarInnen möchten wir auf die sem Wegen nochmals alles 
erdenklich Gute und vor allem viel Gesundheit wünsc hen! 

 



 
 
 
 
 
Die Goldhauben- und Kopftuchgruppe Roßbach-St. Veit feierte vor Kurzem ihr 25-Jähriges 
Bestehen. Gemeinsam mit der Musikkapelle marschierten die Frauen zur Festmesse in die 
Kirche, die der Kirchenchor feierlich musikalisch umrahmte. 
Bei der anschließenden Feier beim Gasthaus Burgstaller in Grünau übergab Obfrau Inge 
Leitner den stolzen Betrag von € 7.000,-- an den Orgelfond. 
 
Langjährige Mitglieder wurden mit der Silbernen Nadel ausgezeichnet, Obfrau Inge Leitner 
sogar mit der Goldenen Nadel. 
 

Wir bedanken uns bei der Goldhauben- und Kopftuchgruppe für das große soziale und 
natürlich kulturelle Engagement und wünschen ihnen für die nächsten 25 Jahre alles 

erdenklich Gute! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
In einigen Gesprächen mit den Eltern hat sich heraus kristallisiert, dass eine 
Nachmittagsbetreuung für Kinder gewünscht wird. 
Daher wurde Frau Nicole Lettner aus St. Veit im Innkreis vorerst für 3 Monate bis zu den 
Weihnachtsferien angestellt. 
Die Nachmittagsbetreuung wird von Montag bis Donnerstag jeweils von 13:15 Uhr bis 15:30 
Uhr angeboten. 
Als Kostenbeitrag werden von den Eltern € 50,-- monatlich eingehoben. 
Sollte die Nachmittagsbetreuung gut angenommen werden, soll diese im Jänner 2008 für 
das restliche Schuljahr fortgesetzt werden. 



 
 
 
 
 
 
Kraftdreikampf ist eine Mischung aus drei verschiedenen Übungen: Kniebeugen, 
Bankdrücken und Kreuzheben, wobei es noch extra Meisterschaften gibt nur im 
Bankdrücken.  
 
Das Steinheben wird ab und zu nur spaßeshalber gemacht. 
Zurzeit startet Peter noch in der Juniorenklasse  
 
Platzierungen:  
 
- 3. Platz, Bankdrücken Juniorenstaatsmeisterschaft 2005 bis 75 Kg Körpergewicht 
- 8. Platz, Bankdrücken Allgemeine Landesmeisterschaft 2005 bis 75 Kg Kgw 
- 1. Platz, Kraftdreikampf Juniorenstaatsmeisterschaft 2005 bis 82,5 KG Kgw. 
- 1. Platz, Kraftdreikampf Allgemeine Landesmeisterschaft 2006 bis 82,5 Kg 
- 3. Platz, Kraftdreikampf Allgemeine Staatsmeisterschaft 2006 bis 82,5Kg 
- 4. Platz, Bankdrücken Juniorenstaatsmeisterschaft 2006 bis 82,5 Kg 
- 6. Platz, Bankdrücken Allgemeine Landesmeisterschaft 2006 bis 82,5 Kg 
- 1. Platz, Kraftdreikampf Juniorenstaatsmeisterschaft 2006 bis 82,5 Kg 
- 6. Platz, Kraftdreikampf internationaler Wettbewerb in Trencin, Slowakei 2006 bis 82,5 Kg 
- 1. Platz, Kraftdreikampf Allgemeine Landesmeisterschaft 2007 bis 82,5 Kg 
- 6. Platz, Kraftdreikampf Allgemeine Staatsmeisterschaft 2007 bis 82,5 Kg 
- 2. Platz, Bankdrücken Juniorenstaatsmeisterschaft 2007 bis 82,5 Kg 
 
Insgesamt 2x Juniorenstaatsmeister, 2x Landesmeister, 1 x 3. Platz Staatsmeisterschaft im 
Kraftdreikampf, 1 x 2. Platz und 1 x 3. Platz im Juniorenbankdrücken. 
 
Steinheben in der Steiermark 2. Platz bis 80 Kg, in Tirol ebenfalls 2. Platz bis 80 Kg. 
 
Persönliche Bestleistungen:  
 
Kniebeugen: 200Kg 
Bankdrücken: 125 Kg 
Kreuzheben: 210 Kg 
Ergibt eine Gesamtleistung im Kraftdreikampf von 535 Kg. 
 
Steinheben: 240Kg auf eine Höhe von 36cm  
 
 

Wir gratulieren Peter Weinberger auf diesem Weg zu seinen 
großartigen Leistungen und wünschen ihm auch weiterhin alles 

Gute! 
 
 



 
 
 
Die Silofoliensammlung des BAV Braunaus findet in Roßbach  
 

am 9. November 2007 zwischen 12:30 Uhr und 15:30 Uh r 
neben dem Heizwerk 

statt. 
Wir ersuchen wieder alle Landwirt, diese Sammlung wahrzunehmen. 
 
Die Termine aus den umliegenden Gemeinden wurden seitens des BAV leider noch nicht 
bekannt gegeben. 
 
 
 
 
 
Öltanks vom Pfarrhof günstig abzugeben: 
 
3 Stk. Öltanks à 2.000 Liter, Kunststoff, nicht dop pelwandig 
 
Bei Interesse bitte unter Tel.: 07724/8327 melden! 
 
 
 
 
 
Die Ferien sind vorüber und wir hoffen, ihr seid wieder alle mit Freude und Elan dabei! 
 
Wir treffen uns: 

6 – 10 Jahre (Volksschüler) Mittwoch 10. Oktober 20 07 um 15:00 Uhr 
11 – 14 Jahre (Hauptschüler) Montag 8. Oktober 2007  um 17:00 Uhr 

 
im Pfarrhof. 
Wir freuen uns, wenn DU kommst!    Heidi, Monika und Doris 
 
 
 
 
 
Das Kinderturnen 2007/2008 startet am  
Freitag, 12. Oktober  und wird wieder bis ca. März 
2008 laufen.  
 
Alle Kinder im Alter zwischen 4 und 10 Jahren , die 
Spaß an der Bewegung haben, sind zum Kinderturnen 
jeden Freitag von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr  sehr 
herzlich eingeladen! 
 
 
 
 
 
Auch heuer wird wieder die Schigymnastik angeboten.  
Ab 18. Oktober  bis Ende März 2008 wird diese wieder jeden Donnerstag um 19:30 Uhr  in 
Turnhalle angeboten. 



 
 
 
Kursangebot  
 

„Schmuckgestaltung aus Glas„Schmuckgestaltung aus Glas„Schmuckgestaltung aus Glas„Schmuckgestaltung aus Glas---- und Acrylperlen“ und Acrylperlen“ und Acrylperlen“ und Acrylperlen“    
  
Anfertigen von Halsketten, Ohrringen, Armbändern und mehr aus Glas- und Acrylperlen. 
Gerne können dafür auch eigene Perlen mitgebracht werden (evtl. gerissene Ketten,…) oder 
das Material bei der Kursleiterin erworben werden (ca. € 3,00 – 6,00 je Halskette). 
  

Datum:  Donnerstag, 8. November 2007  

Kursdauer:  19:30 – 22:00 Uhr 
Ort: Nahwärme Roßbach, Aufenthaltsraum 
Kursgebühr:  € 10,00  
Teilnehmerzahl:  6 – 12 Personen 
Kursleitung:  Sabine Probst, St. Peter 
Anmeldung:   bis spätestens Dienstag, 6. November 2007 
         bei Inge Weinberger, Tel: 07724 / 8078  
 
 
Vorankündigung: 
 
Advent gemeinsam erleben 
Ein gemütliches Beisammensein im Advent mit  
musikalischer Umrahmung. 

Montag, 3. Dezember 2007 
um 19:30 Uhr im Pfarrhof 

 
 
 
27. – 30. September  Internationale Vollgebrauchsprüfung für große und k leine  
   Münsterländer-Hunde 
 
29. September  Oktoberfest mit Mittagstisch ab 11:00 Uhr veranstal tet vom  

Seniorenbund 
 

29. September Oktoberfest ab 20:00 Uhr veranstaltet  von der JVP und der ÖVP 
 
30. September Familienwandertag 
 
6. Oktober  Bergmesse veranstaltet von der Kath. Fr auenbewegung 
 
26. – 28. Oktober LAN-Party in der Turnhalle 
 
2. u. 3. November Kinderwarenbazar der Mütterrunde 
 
8. November  Schmuckbastelkurs veranstaltet von den  Ortsbäuerinnen 
 
9. November  Präsentation der Roßbacher Naturjuwele  
 
1. Dezember  Adventbasar der Goldhaubengruppe 
 
3. Dezember  Adventfeier im Pfarrhof veranstaltet v on den Ortsbäuerinnen 



Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Für Schäden und Verletzungen jeglicher Art wird 
nicht gehaftet. Auf zahlreiches Kommen freut sich das Klimabündnisteam. 

  
 
 

  

 

Am 30. September 2007  

Abmarsch um 12.30 Uhr bei der Gemeinde Roßbach! 
 

 

Strecke:  Roßbach – Buch – Schwathof – „Schwarzholz“ – 

Fraham – St.Veit – Roßbach 
 

 

Die Gehzeit wird sich voraussichtlich auf ca. 3 Stu nden 

belaufen 
 

 

 

Die Wanderung erfolgt bei jeder Witterung, daher wird festes Schuhwerk 

und der Witterung angepasste Kleidung empfohlen!  

Wanderpass nicht vergessen! 
 



Energiespartipps  
von Ihrem Elektrotechniker Lindlbauer ETL 

 
Beleuchtung:    Achten Sie beim Einkauf auf sparsame Beleuchtungskörper: Vorsicht bei 
Halogenlampen. Als Deckenfluter sind sie echte Stromfresser. Halogenleuchten halten zwar 
etwas länger als Glühlampen und sind unwesentlich stromsparender als Glühlampen, 
verbrauchen aber wegen des Transformators zusätzlichen Strom. 
 
Sparpotential:  Ein durchschnittlicher Haushalt kann sich damit rund 25 kWh im Jahr sparen. 
Das entspricht am Ende des Jahres rund 4 Euro  mehr in der Haushaltskasse. 
 
 
Energiesparlampen:  zahlen sich aus. Ersetzen Sie Glühbirnen, die täglich länger als eine 
halbe Stunde brennen durch energiesparende Lampen. Die Lebensdauer einer  
Energiesparlampe ist 8 Mal länger als die einer Glü hbirne  und Sie sparen eine Menge 
Strom.. 
 
Sparpotential:  Ein durchschnittlicher Haushalt kann sich damit rund 150 kWh im Jahr 
sparen. Das entspricht am Ende des Jahres rund 25 Euro  mehr in der Haushaltskasse. 
 
 
Licht aus:  
Nicht vergessen: Drehen Sie das Licht aus, wenn Sie einen Raum verlassen. So einfach 
lassen sich ein paar Strom-Euro sparen. 
 
Sparpotential:  Ein durchschnittlicher Haushalt kann sich damit rund 160 kWh im Jahr 
sparen. Das entspricht am Ende des Jahres rund 26 Euro  mehr in der Haushaltskasse. 
 
 
Ganz aus!  
Entscheiden Sie sich für Ihren Energievorsprung für ein Gerät, das vollständig vom Netz 
getrennt werden kann. Alternativ können Sie eine schaltbare Steckerleiste verwenden, um 
das Gerät komplett vom Netz zu lösen.  
 
Sparpotential:  Ein durchschnittlicher Haushalt kann sich damit rund 120 kWh im Jahr 
sparen. Das entspricht am Ende des Jahres rund 20 Euro  mehr in der Haushaltskasse. 
Sollten Sie einen Satellitenempfänger im Einsatz haben erhöht sich das Sparpotential auf 
250 kWh und 41 Euro pro Jahr . 
 
 
Auf Energieklasse achten:  
Wenn Sie beim Neukauf ein Kühl- oder Gefrier-Gerät  mit niedrigem Stromverbrauch 
wählen, dann schonen Sie nicht nur die Umwelt, sondern auch Ihren Geldbeutel. Erkundigen 
Sie sich beim Kauf einfach nach der Energieklasse des betreffenden Gerätes. Auch Ihr 
Energieberater hilft Ihnen gerne weiter. Ein A+ Gerät braucht um 25%, ein A++ um 45 % 
weniger Strom als ein "gerade noch A_Gerät". 
 
Sparpotential:  Ein durchschnittlicher Haushalt kann sich damit rund 120 KWH im Jahr 
sparen. Das entspricht am Ende des Jahres rund 20 Euro  mehr in der Haushaltskasse. 
 
Zu kalt kostet:  
Minus 18 C genügen , um gefrorene Lebensmittel einzulagern. Achten Sie auf die richtige 
Temperatur Ihres Gerätes. Jedes Grad weniger bedeutet einen erhöhten Stromverbrauch, 
lediglich 5 Grad tiefere Temperaturen verursachen bereits 25% mehr Stromverbrauch . 
 



Sparpotential:  Ein durchschnittlicher Haushalt kann sich damit rund 100 KWH im Jahr 
sparen. Das entspricht am Ende des Jahres rund 16 Euro  mehr in der Haushaltskasse 
 
Im Kühlschrank - Die richtige Temperatur:  
Ihre Speisen werden zwischen +5 bis +7ºC optimal gekühlt . Jedes Grad kälter braucht 
mehr Strom und kostet. Eine Temperatur von +2ºC im Kühlschrank braucht über 30% mehr 
Strom und bringt keine Vorteile. 
 
Sparpotential:  Ein durchschnittlicher Haushalt kann sich damit rund 90 kWh im Jahr sparen. 
Das entspricht am Ende des Jahres rund 15 Euro  mehr in der Haushaltskasse 
 
 
Neukauf lohnt sich:  
Wenn der Unterschied zwischen dem Altgerät und dem Neugerät - mit der gleichen 
Raumtemperatur gerechnet - größer als 0,7 kWh/Tag ist, dann zahlt sich ein sofortiger 
Geräteneukauf aus. Die jährliche Ersparnis liegt meist über 60%, je nach Geräteart können 
dies 150-250 kWh jährlich sein. 
 
Sparpotential:  Ein durchschnittlicher Haushalt kann sich damit rund 200 kWh im Jahr 
sparen. Das entspricht am Ende des Jahres rund 33 Euro  mehr in der Haushaltskasse. 
 
 
Augen auf beim Neukauf - EU Label:  
Scheuen Sie sich nicht davor, beim Einkauf die Gerä te ausführlich miteinander zu 
vergleichen. Werfen Sie auch einen Blick auf das EU  Label. Es verrät Ihnen wichtige 
Informationen zum Gerät, wie etwa seine Energieeffi zienz und -verbrauch. Vergleichen 
Sie auch die Verbrauchswerte innerhalb einer Klasse , z.B. Klasse A oder A+. Auch hier 
gibt es eine Bandbreite. Zu empfehlen ist immer das  Gerät mit dem geringsten 
Verbrauchswert . 
 
Wenn man alles zusammen zählt, kann man sich im Jah r rund € 160,00 sparen. 
 
Ihr ETL – Team  informiert Sie gerne 
 

Aktion!!!  
 

Energiesparlampen 
 
      Master PL – Elektronic                                    p/Stk.   €  4,60 
      Softone ES 8YR (sieht aus wie Glühlampe)   p/Stk.   € 10,70     
      Masterline ES  (Spot)                                       p/Stk.   €   6,65 

 
 
 
Mobil: 0676/6204086 
Edt 52                             
5273 Roßbach 
 
 
 



 
 
 
 Landes- 
 Feuerwehrkommando OÖ 
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